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(415—1) Nr. 5785.

Concm's-Ausschreibung.
Für den Staatsbandienst in Niederö'sterreich

ist eine OberIngcnienrsftelle I. Classe mit dem
Gehalte von 15W f l . und dem Ouartierc;clde von
300 ft. eventuell im Borrückungsfalle eine solche
Stelle I I . Classe mit dem Gehalte von 1300 fl.
und dem gleichen Quartiergelde zn besetzen, sür
welche der Concurs mit dem Bemerken verlaut-
bart wird, daß im weiteren Vorrückungsfalle des
vorhandenen Vaupcrfouales gleichzeitig auch die
hicdurch in Erledigung kommenden Ingcnienrsstellen
I. und I I . Classe mit dcn Gehalten von 1100 f l .
und 1000 f l . , oder die BauadMctenstcllen I. und
II. Classe mit dcn Gehalten von 800 f l . und
700 f l . , sämmtlich mit den sistemisirtcn Quartier
geldcrn, sür dcn Fall der Verwendung in Wien,
zur Besetzung gelangen werden.

Bewerber um eiue dieser Dienststellen haben
ihre, mit den erforderlichen Behelfen über die Be-
fähigung und bisherige Dienstleistung oder Ver-
wendung im Banfache wohl instruirteu Gesuche
längstens

b i s 15 . N o v e m b e r d. I . ,
und iusoferne dieselben im öffentlichen Staats-
daudicnste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörden an das Präsidium der k. k. n. ö. Statthal-
terei zu überreichen.

Wien, am 24. October 1868.
Vom Präsidium der k. k. n. ä. S'talthallerci.

(41() I lZ) Nr. 12310.

Concurs-Perlautbarung.
An der Nnterrealschnle in Luttenberg ist die

Stelle cincs Lehrers, welcher in dcn Gegenständen
der ersten Unterrcalschulclasse zu unterrichten hat,
nnt dem Gehalte jährlicher vierhundert nnd zwanzig
Guldcu ö. W. und der Pcnsionsfä'higkeit zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle, für welche der
Gemeindevorstand von Luttenberg das Ernennung^
recht auszuüben hat, haben ihre mit dcn Nach-
weisen über Alter, Religion, Moralität, Lehrbe-
fähiguug, Sprachkenntnisse und bisherige Dienste
belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde

b i s 2 0 . N o v e m b e r 1 8 6 8
beim fürstbischöflichen Lavanter Ordinariate in Mar-
burg zu überreiche«.

Graz, am 18. October 1868.
K. k. fteierm. S'tatchalterci.

^ 1 4 — 3 ) Nr. 1589.

Concurs-Ausschreibung.
Zur Besetzung der, bei der k. k. Staatsan^

lvaltschaft in Klagenfurt in Erledigung gekommenen
Staatsanwalts - Substitutenstelle mit' dem Range
eines Rathsfecretärs, dem Iahresgehaltc von 945 fl.
"dcr im Falle der graduellen Bln-nicking von
^40 ft. wird der Concurs ausgcfchriebcn.

Die Bewerber um diefc Stelle haben ihre
belegten Gesuche im Dicustwcge

b i s 1 6 . N o v e m b e r d. I .
^ i der k. k. Oberstaatsanwaltschaft in Graz zu
überreichen.

Graz, am 2. November 1868.

B. k. Oberjiaatsanwaltschaft.

(430H1) Nr. 8»039.

Kundmachung.
Vom Magistrate Laibach wird allgemein be-

kannt gemacht, das? der fünfte diesjährige Jahr-
"larkt am M o n t a g e den H « N o v e m -
ber 1,8 « 8 beginnt.

Stadtmagistrat Laibach, am ö.Novbr. 1868.

(418) Nr. 6507.

Bon der k. k. Finanz-Direction in Klagen-
fürt wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gc
bracht, daß die Ein Hebung der Verzehrungssteucr
vom steuerpflichtigen Wein- und Mostausschanke,
dann von den Biehschlachtungen und vom Fleisch-
Verschleiße im Umfange

des ganzen Steuerbezirkes Friesach und zweitens
„ „ „ Gurk

auf Gruud des Gesetzes vom 17. August 1802
(R.G.B la t t Nr. 55) auf die Dauer des, Jahres
1869, d. i. vom 1. Jänner bis letzten December
1869, und bei stillschweigender Erncueruug auch
der Jahre 1870 uud 1871 im Wege der öffent-
lichen Versteigerung verpachtet wird.

Den Pachtunternehmcrn wird zu ihrer Richt-
schnur vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird

am 12 . N o v e m b e r 1 8 6 8

bei der Finanz-Direction zu Klagcnfurt mn 11
Uhr Vormittags vorgenommen, bis zu welchem
Zeitpuukte auch die allfälligen, mit der Stempel-
marke pr. 50 kr. verseheilen und mit dem Vadium
belegten schriftlichen Offerte daselbst zu überrei-
chen sind.

2. Der Ausrufspreis ist bezüglich der Ver-
zehrungssteuer und des dcrmaligcn 20perc. außer-
ordentlichen Zuschlages zu derselben

für Friefach . . 3220 fl.
„ Gurk . > . 2560 „
„ beide . . . 5780 ft.

mit dein Bemerken, daß Einzelnanbote für jeden
Bezirk und Concrctalaubote für beide zusammen
angcuommcu werden und letztere bei übrigens
gleichen Umstanden dcn Vorzug haben.

Auch ist der Pächter zur EinHebung und Abfuhr
der allfällig bewilligten Gcmeindezuschläge, sobald
ihm dieselben bekannt gegeben werden, verpflichtet.

3. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
will, hat den dem zehnten Theile des Ausruss-
preises gleichkommenden runden Betrag

für Fricjach . . 322 st.
„ Gurk . . . 256 „

oder zusammen für beide . 578 st.
österreichische Währung in Barem oder in k. k.
Staatspapieren, welche nach den bestehenden Vor-
schriften berechnet und angenommen werden, als
Vadiuin der Licitations-Commission vor dem Be-
ginne der Feilbietung zu übergeben, oder sich mit
der cassaämtlichen Quittung über den Erlag die-
ses Vadiums auszuweisen. Nach beendigter Lici-
tation wird blos der vom Bestbieter erlegte Be-
trag zurückbehalten, den übrigen Licitantcn aber
werden ihre Vadien zurückgestellt.

Uebrigens gelten die mit dem Amtsblatte
der „Klagenfurter Zeitung" vom 3 1 . October l. I .
Nr. 251 ild Nr. 6844 verlautbartcn allgemeinen
Bedingungen.

Von der k. k. Finanz-Direction in Klagcn-
furt, am 2. November 1868.

(408—3) Nr. 7.

Kundmachung.
Zur Lieferung von 200 Klafter 24 zölligcn

und 20 Klafter 36 zölligcn bucheueu, so wie vou
10 Klafter weichen 36zölligen Scheitholzes für das
k. k. Strafhaus am Castclle zu Laibach, und zwar
für den einjährigen Bedarf, wird am

2 3. 3tov ember 1 8 6 8 ,

Vormittags 10 Uhr, bei der k. k. Strafhausver-
waltung am Castelle zu Laibach eine Minuendo.
Lizitation abgehalten werden.

Wer an der Absteigerung thcilnehmen wil l,
hat ein Vadium von 10"/,» im Baren oder in
f. f. Staatspapiercn nach dem letzten Börsecourse
der Licitationscommission zu erlegen.

Es werden anch schriftliche Offerte angenom^
men, jedoch müssen diese schon vor Beginn der
mündlichen Licitation versiegelt einlangen, ordnungs-
mäßig gestempelt uud mit dem Vadium von 10"/„,
so wie mit der Erklärung des Offerenten vcrfehcn
sein, daß cr sich dcu bei der Licitationsvcrhandlung
vorgelesenen Contratsbedingnisscn ohne Vorbehalt
unterziehe.

Zugleich ist der Offerent angewiefen, den
mindesten Preis sowol mit Ziffern als mit Buch-
staben anzugeben, um welchen der Offerent das
odangcgcbcne Brennholz zu liefern sich erbietet.

Die nähern Licitationsbedingnisse können vor-
läufig bei der k. k. Strafhausvcrwaltung eingesehen
werdeu.

Laibach am 3 1 . October 1868.

K. k. Strafhauoverwaltuug.

(412 3) Nr. 1576.

LicitatiW'AuSschmbllllg.
Am H ß. November l. I . , um

ft Nhr Vormittags, werden von Seite
der gefertigten k. k. Strafhausver-
waltung in der Amtskanzlei der k. f.
Staatsanwaltschaft nachstehende M i
nuendo-Licitatiouen abgehalten:

I . Für Bespeisung der Sträflinge
iu der Strafanstalt im Kastelle
zu Laibach auf die Dauer vom
H. Jänner bis letzten December
«8tt» nebst Ausübung des Gx
tra Einkaufes.

»». Zur Sickerstellullg der Brotlie-
ferung für dcn ganzen Straf
lingsstand, fowie für die Wach
Mannschaft, ebenfalls auf ^Hie
Dauer vom < Jänner bis Onde
December KHli9

Als Ausrufspreis für die Bespei
sung wird eiu Procenten - Zuschlag
von 3<Z Proceut auf die jeweiligen
Marktpreise;

für die Brotlieferuug eiue Ver-
gütung von 3'/,, kr. ö. W. für das
Äusbackeu uebst Hufuhr eiues Lai
bes im Normalgewichte von R /̂  be
ziehungsweise < /̂  Pfund als Aus
rufspreis augeuommen.

Bei diesen iticitationeu können
Anbote mündlich oder schriftlich durch
Offe»te gemacht werde«, nach Lici
tatiousabschluß einlaufende Offerte
werden jedoch nicht angenommen.

Jeder Licitant oder Afferent hat
bei der Licitation ein Badium, und
zwar für die Bespeisnug mit ROQO fl.
ö. W., für die Brotlieferung mit
NO«b fi. ö. W.zu erlegen, beziehungs
weise dem Offerte beizuschließen.

Die gleichcn Beträge werden von
den Unternehmern als Eaution im
Baren, iu coursmäßigeu Staatspa
piere« mit der Berecknuug nach dem
letzten Börseconrse oder mittelst ftdei
jnfforischer Sicherstellung zu erlegen
seiu.

Die bezügliche« Licitatiousbe
dingnifse können bei der k. k. Staats
anwaltschaft in den Amtsstunden ei«
gesehen werden.

Laibach, am HD. October I»«8 .

Die k. t. Ttrafhaus-Verwaltung.


